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Amtlicher Weil .
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unter dem 29 . März d . I . gnädigst
geruht , die Postassistenten

Johann Nikolaus Pielmann von Tauberbischofsheim ,
Christoph Happel von Herbelhausen ,
Friedrich Heinrich Neuer von Eberbach ,
Lorenz Willmann von Nnterentersbach ,
Karl Hermann Schnarrenberger von Tauber¬

bischofsheim,
Johann Baptist Riede von Stockach ,
Johann Josef Ludwig Ficke von Paderborn ,
Gottfried Rh einer von Eßlingen ,

sowie die Postverwalter
Ludwig Georg Franz Frank von Darmstadt und

Franz Josef Lutz non Muggensturm ,
— und zwar die Postassistenten Happel und Ficke so¬
wie den Postverwalter Frank unter Vorbehalt ihrer
Staatsangehörigkeit — zu Postsekretären zu ernennen .

MchL-Umtlicher Meü .
Deutschland .

Karlsruhe , 4 . April . Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog ist heute Nachmittag 3 Uhr 45 Minuten nach
Baden abgereist und gedenkt daselbst 8 Tage zu verbleiben .

Berlin , 3 . April . In der am 1 . April unter dem
Vorsitze des Staatsministers v . Bötticher abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths wurden die Vorlagen
betreffend den Entwurf einer Verordnung wegen Abände¬
rung der Servisklassen - Eintheilung und die Vorschläge
wegen Besetzung zweier Rathsstellen bei dem Reichsge¬
richte , sowie mehrere Eingaben von Privaten den zustän¬
digen Ausschüssen zur Vorberathung überwiesen . Dem
Entwürfe eines Gesetzes betreffend die gerichtliche Ver¬
folgung von Personen des Soldatenstandes wegen Dienst¬
handlungen , und dem Ausschußantrage betreffend Abände¬
rungen des amtlichen Waarenverzeichnisses zum Zolltarife
ertheilte die Versammlung ihre Zustimmung und erklärte
durch den letzteren Beschluß mehrere auf Abänderung des
amtlichen Waarenverzeichnisses gerichtete Eingaben für er¬
ledigt . Eine Eingabe betreffend Einführung von Schutz¬
zoll für zugerichtete Kaninchenfelle wurde ablehnend be -

schieden. Schließlich nahm die Versammlung Kenntniß
von der Mittheilung über eingegangene , auf Grund
sicherer Beschlüsse den zuständigen Ausschüssen zugetheilte
Eingaben .

Nach Beendigung des Mitte vorigen Monats Hierselbst
begonnenen Operationskursus sind die zu demselben
kommandirt gewesenen Assistenzärzte der Armee und Marine
wieder in ihre Garnisonen zurückgekehrt ; gleichzeitig ist
zur Theilnahme an dem heute beginnenden dreiwöchigen

S3) Ein schwacher Augenblick .
Von Leon Brook , Verfasser von „ Eine schöne Frau ".

(Fortsetzung .)

Kapitel XIV .

Motto : Nicht länger darf ich dir mehr tränen .
Um deinetwillen muß die Welt nun fremd mir sein ,
Die verborgene Wunde ist die tiefste .

Ivo xentlemon ok Verona .
ES war Mittwoch Abend . Richard hatte Maudic gesehen und

die letzten Anordnungen für den kommenden Morgen getroffen .
Mr . Hadleigh hatte Maudie seine Absicht mitgetheilt , in einigen

Tagen nach Devanshire zu gehen . Der traurigen Erinnerungen

au feinen Sohn Hugh wegen konnte er sich nicht entschließen ,
das Festland zu besuchen - Daß Maudie diese Nachricht so ruhig

hinnah « , überraschte ihn . Noch vor einigen Tagen war sie bei

der bloßen Andeutung , Heathland verlassen zu muffen , stürmisch
aufgebraust . Er schöpfte nun Hoffnung , sie » erde sich allmälig
in das Unvermeidliche finden . Daß dies Alles eine schwere
Prüfung für sein Kind sei » wußte er , und er wünschte um so
mehr , dem Bösewicht daS Leid , welches er ihnen zugefügt hatte ,
entgelten zu lassen .

Gegen Abend saß er allein im Bibliothekzimmer . Maudie war
den ganzen Tag nur einmal unte « gewesen . Obgleich sie seinen
Blick sorgfältiger als je vermied , fand er sie doch etwa - frischer
anstehend . AlS er so da saß , sich bemühend , beim schwache »
Licht der Dämmerung zu lesen , ging die Thüre auf und zu sei¬
ner großen Ueberrafchnng « eldete der Diener Lord Kavanagh .

Er erhob sich und trat ihm entgegen , gewahrte aber wegen
deS schwindende » Tageslichts die Blässe auf seinen Wangen und
den seltsamen Blick in seinen Auge « nicht .

„Es freut mich . Sie zu sehen , Kavanagh ! " begrüßte ihn Mr .

militärärztlichen anatomischen Kursus eine größere Anzahl
von Oberstabsärzten hier eingetroffen .

Meiningen , 2 . April . (Dr . I .) Das neue Volks¬
schulgesetz , welches der Landtag seit dem 20 . v . M .
berathen hat , ist in Folge einer am 30 . v . M . stattgehabten
Abstimmung als gescheitert zu betrachten . Eines der
wesentlichsten Momente des Gesetzes bildet die Bestimmung ,
daß der Geistliche als gesetzliches Mitglied des Schulvor¬
standes eingeführt werden soll , während er bisher nicht
eo ipso , sondern erst nach stattgehabter Wahl dem Schul¬
vorstande angehörte . In der heutigen Sitzung des Land¬
tags verlas Geheimer Rath von Uttenhoven eine Erklärung
der Regierung dahin , daß , wenn diese Bestimmung nicht
angenommen werde , das Gesetz nicht publizirt werden
würde . Bei der Abstimmung stellte sich Stimmengleichheit
heraus , so daß die Bestimmung geschäftsordnungsmäßig
abgelehnt ist.

Stuttgart , 3 . April . Die Nachricht , daß der Vor¬
stand der hiesigen Volksbank (E . G .) sich zur Zahlungs¬
einstellung genöthigt gesehen und die Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens beim königl. Amtsgericht beantragt habe ,
hat hier , obwohl eigentlich Niemand überrascht sein konnte,
doch in allen Kreisen Bestürzung hervorgerufen . Da seit
der letzten Generalversammlung , über welche ich Ihnen
berichtet habe , wieder mehrere Mitglieder ihren Austritt
erklärt haben , auch dem Vorstand noch viele weitere Aus¬
tritte in Aussicht gestellt worden sind , so stand man vor
einer abermaligen empfindlichen Schwächung des Betriebs¬
fonds der Bank und die Fortführung derselben wäre unter
diesen Umständen auch dann nicht möglich gewesen , wenn
— was nicht der Fall war — die in meinem letzten Be¬
richt bezeichneten Darlehenszeichnungen in der erforder¬
lichen Höhe zu Stande gekommen wären . Ob der Kon¬
kurs nun wirklich eine so tiefgreifende Zerrüttung der
hiesigen Geschäftsverhältnisse zur Folge haben wird , wie
man allenthalben fürchtet, oder ob man im ersten Schrecken
nicht doch etwas zu schwarz sieht , wird sich bald zeigen .
Außer Zweifel aber ist leider , daß der Zusammensturz der
Bank für eine ganze Reihe kleiner Gewerbetreibenden und
kleiner Kapitalisten verhängnißvoll ist.

Die Geschäfte unser vorjährigen Ausstellung sind nun¬
mehr vollständig abgewickelt, die Schlußabrechnung ist voll¬
zogen. Ueber die Verwendung des Ueberschusses im Ge -
sammtbetrag von 304,142 M . wurde gestern in einer
unter Anwesenheit des Protektor -Stellvertreters , des Prin¬
zen Herrmann zu Sachsen Weimar , abgehaltenen Schluß¬
sitzung der gesammten Ausstellungskommission Beschluß ge¬
faßt . Entsprechend dem allgemein acceptirten Prinzip ,
daß die Verwendung zur Förderung des Gewerbewesens
stattzufinden habe , wurden dem hiesigen Kunstgewerbe -
Verein 80,000 M . zugewiesen, der höheren Handelsschule
hier 15,000 M . , dem Exportmusterlager und dem würt -
tembergischen Bezirksverein deutscher Ingenieure (zu Grün¬
dung einer Material -Prüfungsanstalt ) je 10,000 M . , der
hiesigen Kunstgewerbe -Schule 7000 M . , der Centralstelle
für Gewerbe und Handel 11,270 M . , einigen Gewerbe¬
museen und Arbeitsschulen des Landes 500 — 4000 M .
Die Aussteller erhalten die Hälfte der Platzmiethe zurück,
etwa 40,000 M . , und die Stadtgarten - Gesellschaft , die
durch Ueberlassung ihres Etablissements so wesentlich zum
äußern Gelingen des Unternehmens beigetragen , erhält

Hadleigh freundlich , indem er gleichzeitig dem Diener bedeutete ,
Licht zu bringen .

Lord Kavanagh schien förmlich überrascht von dieser freund¬
lichen Begrüßung . Er glaubte nicht richtig gehört zu haben .

„ Ich möchte nur mit Ihnen sprechen - ! " stammelte er
mit unsicherer Stimme und wankenden Ganges .

„ Sie sind nicht wohl , Kavanagh !" sprach Mr . Hadleigh , der
jetzt , nachdem der Diener die Kerzen gebracht hatte , Aruold 's
kummervolles Gesicht und seine zitternde Hand bemerkte .

„ Nehmen Sie diesen Platz ein - darf ich Ihnen be¬
hilflich sein ? "

„ O nein , danke. — ich bin nur noch etwas schwach .
" und mit

Peinlicher Hast erklärte er , gekommen zu sein , um Mitleid für
die Unschuld zu erflehen . „ Denn ich allein — " betheuerte er ,
„bin schuldig - ich allein verdiene Strafe » - lassen
Sie , wo möglich , alle Strafe auf mich allein fallen ! "

„ Was wollen Sie denn damit sagen ? " forschte Mr - Hadleigh
ganz bestürzt und momentan besorgt , Lord Kavanagh habe den
Verstand verloren .

„ Ich habe unrecht gehandelt , ich habe Ihnen großes Unrecht
gethan . Hadleigh, " fuhr er fort , « lS ob er jene Worte nicht ge¬
hört habe , und trat auf ihn zu . „ Ich muß büßen ; — denn i ch
habe gesündigt — nicht er !"

„ Ich verstehe Sie gar nicht , Kavanagh ! " gestand Mr . Had¬
leigh , noch verwirrter als zuvor .

„ Sie verstehen mich nicht ? — Er hat Ihnen doch alles gesagt
- er hat - "

„ Wer hat mir alles gesagt ? "
unterbrach Mr . Hadleigh .

„ Nun , - Richard ! "

„ Selbst Ihnen gegenüber kann ich den Mann nicht verrathe » ,
der mir aus Persönlicher Achtung die Mittheilungen über Ihren
Bruder Sam gemacht hat , Arnold !"

60,OM M . — Einen schönen Abschluß fand das ganze
Ausstellungsunternehmen mit dem gestern Nachmittag im
Hotel Marquardt für die Mitglieder der Ausstellungskom¬
mission veranstalteten brillanten Diner , an dem auch Prinz
Herrmann zu Sachsen - Weimar und die Herren Staats¬
minister theilnahmen und das in so gelungener Weise und
unter so glücklicher Stimmung aller Anwesenden verlief ,
als man sich

's nur wünschen konnte. Der vom Ausstel -
lungsprüsidenten auf den König ausgebrachte Toast wurde
sofort telegraphisch nach Florenz übermittelt .

Eine von den namhaftesten Mitgliedern der hiesigen Volks¬
partei ausgeschriebene und zahlreich besuchte Versammlung
nahm am 29 . v . Mts . eine gegen die Einführung des
Tabaksmonopols gerichtete Resolution fast einstimmig an ,
wie denn überhaupt die Opposition gegen das Monopol
in Württemberg fast ausschließlich von den Demokraten
ausgeht .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 1 . April . (Frkf . Ztg . ) Der Statthaltereileiter Ge¬

neral Kraus ist zum Statthalter von Böhmen ernannt
worden . Man erblickt darin allgemein ein weiteres Zei¬
chen für die Befestigung des Taaffe 'schen Regimes .

Wien , 3 . April . Ein offizieller Bericht meldet Zusam¬
menstöße der Truppen mit Insurgenten am 29 .
und 30 . März , wobei letztere regelmäßig über die Sandschak -
grenze zurückwichen. Eine Abtheilung traf bei Stanjevo
in der Thalschlucht der Tara auf Insurgenten , welche eben
im Begriff waren , überzusetzen und Vieh durchzutreiben ,
und beschoß dieselben. Die Insurgenten stürzten zahlreich
in die Tara . 39 gefallene Insurgenten wurden aufge¬
funden . Die Zahl der Ertrunkenen blieb unermittelt ; 200
dürften das jenseitige Ufer erreicht haben . Die Truppen
hatten keinen Verlust .

^ Wien , 3 . April . Die Angaben über den Inhalt
der westmächtlichen Note in der egyptischen Frage werden
bestätigt : England und Frankreich verlangen , daß der
Art . 34 des organischen Statuts eine Fassung erhalte ,
die es außer allen Zweifel stelle , daß das Spezial -Pfand¬
recht auf den egyptischen Staatsbesitz durch das seitdem
der Volksversammlung eingeräumte Budgetrecht in keiner
Weise alterirt werde . Nun ist das freilich an sich klar ,
daß ein Privatrecht durch eine Verfassungsänderung nicht
aufgehoben oder beschränkt werden kann; wenn aber die
Westmächte gleichwohl es durch eine besonders ausdrückliche
Klausel für noch gesicherter halten , so haben die Mächte
keinen Grund , ihnen zur Erörterung einer solchen Klausel
ihre Unterstützung zu verweigern , und sie haben ihnen denn
auch diese Unterstützung bereitwilligst zugesagt .

Um die Person des Grafen Wolkenstein erhebt sich nach¬
gerade ein ganzer Mythus . Unsere Blätter meldeten , er sei
schon am Freitag in Wien angekommen, und wir selbst wurden
berichtet , er werde am Samstag erwartet . Heute höre ich
bestimmt , daß er Paris noch gar nicht verlassen hat und
daß er voraussichtlich noch mehrere Tage dort verweilen
wird .

Die Ernennung des Baron Mayer , der , bevor er zur
Vertretung der Interessen der österreichischen Gläubiger
der Türkei nach Konstantinopel ging , Gesandter in Washing¬
ton war , zum Nachfolger des Grafen Hoyos auf den
Gesandtenposten in Bukarest wird mir als vollzogen ge¬
meldet .

„ Ueber Sam ! " wiederholte er ganz erstaunt .
„ Ja , ich habe entdeckt , daß er nicht verdient , Maudie zu be¬

sitzen - Sie werden meinen Worten Glauben schenken ;
- denn - "

„ Durch meine Schuld ! !" unterbrach er « ild klagend . „ Meine
Sünde kann doch ihn nicht befleckt haben , Hadleigh ! ! "

„ Ihre Schuld ? — — Ihre Sünde , Arnold ? — — Sie
Aermster !" fügte er theilnehmend hinzu , ihn mit sanfter Gewalt
in den Sessel drängend , den er zu sriner Bequemlichkeit herbei -

geholt hatte . Sie sind zu sehr angestrengt ! Setzen Sie sich doch
ruhig hierher ! - "

Lord Kavanagh blickte ihn forschend an .
Hat er Ihnen nichts gesagt ? " fragte er.

„ Wovon gesagt ? - "

„ Von meiner Schuld — von meinen Schwächen - "

stöhnte er , daS Gesicht mit den Händen bedeckend.

„O nein - nicht - derartiges ! " versicherte Mr . Hadleigh ,
nun völlig überzeugt , daß Lord Kavanagh an einer GemüthS -

störung leide . Sanft und theilnehmend bat er ihn daher , nicht

mehr zu sprechen , sondern sich ruhig zu verhalten und auszuruheo .
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— Schwerin , 4 . April . ( Tel .) Der bekannte Liederkomponist

Kücken ist gestern im Alter von 71 Jahren an den Folgen eines
Schlaganfalls gestorben .

^ Mannheim , 1 . April . (Alfonso und Estrella ) , Oper von
Schubert in textlicher und musikalischer Bearbeitung von Kapell¬
meister FuchS in Wien , die kürzlich auch in Karlsruhe günstigen
Erfolg erzielte , wurde vorigen Mittwoch hier erstmals gegeben .
Der Erfolg war ein guter , aber mehr innerer als äußerer Natur ;
in die Kategorie der Zugoperu gehört Schuberts Werk nicht .



Pr «> , 3 . April . Das Wahlkomits der Großgrundbe¬
sitzer beschloß , dem verfassungstreuen Wahlkvmitä für die
gegenwärtige Session des Reichsraths einen neuen Kom¬
promiß anzutragen , in der Weise , daß bei den Nachwah¬
len der Kandidat jener Partei gemeinsam anzunehmen sei,
welche das erledigte Mandat inne hatte.

Italien .
Rom , 3 . April . (Frkf. Ztg .) Soeben starb die Frau

des deutschen Botschafters v . Keudell .
Palermo , 3. April . Der Syndikus vertheilte an die

Mitglieder der Gemeindevertretungen Siziliens Medaillen
zur Erinnerung an die Feier des Jubiläums der sizilia -
nischen Vesper und gedachte in seiner Rede der französisch¬
italienischen Allianz von 1859 .

Frankreich .
Paris , 3. April . (Frkf. Ztg.) Say reiste auf acht

Tage nach Marseille , Andrieux nach Lyon; dieser wird
nach kurzem Aufenthalt hier seinen Botschasterposten zu
Madrid einnehmen .

Pari », 3 . April . Aus Corunna wird gemeldet : Von
den Schiffbrüchigen des „Douro" sind 100 Gerettete ge¬
landet worden. Der „Douro " ging mit 15,OM Sack
Kaffee von Brasilien nach Havre .

Rußland .
St . Petersburg, 3 . April . Der „Neuen Zeit" zufolge

wird das Amt des Petersburger Oberpolizeiministers mit
demjenigen des Stabschefs des Gendarmerie - Corps ver¬
einigt werden.

St . Petersburg, 4 . April . (Tel .) Der Regierungs¬
anzeiger meldet : Das Urtheil des Kriegsgerichts wurde an
den Mördern Strelnikow 's gestern morgen mittelst Stranges
vollzogen . Ihre authentischen Namen sind noch unbekannt,
da ihre Angaben falsch waren .

Odessa , 3. April . Gestern wurde den Mördern Strel¬
nikow's die Anklageakte eingehändigt. Um 9 Uhr Abends
trat das Kriegsgericht zur Verhandlung zusammen . Heute
um 9 Uhr Morgens erfolgte die Bestattung der Leiche
Strelnikow 's unter enormem Zudrang des Publikums mit
allen militärischen Ehren .

Orient .
Bukarest , 3. April . Das diplomatische Corps veran¬

staltete dem scheidenden Hoyos zu Ehren ein glänzendes
Bankett.

Konstantinopel , 3 . April . Der Sultan empfing am
1 . d . M . Lord Dufferin in dreistündiger Privat¬
audienz ; vorher fand eine kleine Militärrevue zu Ehren
Dufferin 's statt.

Afrika .
Tunis, 3 . April . Der neue Ministerresident Cambon

ist angekommen und glänzend empfangen worden.

Badischer Landtag .
Karlsruhe, 4. April . 13 . öffentliche Sitzung der Ersten

Kammer , unter dem Vorsitz des Landgerichts-Präsidenten
Benckiser .

Am Regierungstische: Ministerialpräsident Ellstätter ,
Generaldirektor Eisenlohr Ministerialrath Glöckner.

Seine Grvßh . Hoheit Prinz Karl hat sich für heute
entschuldigen lassen ; ebenso ist von Frhrn . v . Äodman
ein Entschuldigungsschreibeneingelaufen .

Verschiedene Mittheilungen der Zweiten Kammer wer¬
den zur Kenntniß gebracht und zur geschäftsordnungs¬
mäßigen Behandlung verwiesen.

Die Tagesordnung führt zur Berathung des Budgets
der Eisenbahnbetriebs-Verwaltung , der Bodensee -Dammpf -
schifffahrts -Berwaltung , der umlaufenden Betriebsfonds
dieser beiden Verwaltungszweige und über den Antheil
Badens am Reinertrag der Main-Neckar-Eisenbahn. Be¬
richterstatter ist Geheimerath Gras Hof .

Die allgemeine Diskussion, an welcher die Herren Graf
v. Kageneck , Frhr . v . Marschall , Frhr . Ernst August
v. Göler , Prälat Doll , Graf v . Berlichingen , Geh.

Hofrath v . Holst und Graf v. Heimstatt , sowie von
Regicrungsseite Generaldirektor Eisenlohr sich betheili¬
gen, hat vorwiegend die Frage der Sonn- und Festtags-
Feier seitens der Beamten der Eisenbahnbetriebs-Verwal¬
tung zum Gegenstände . Ein in dieser Beziehung gestellter
Antrag des Grafen v . Kageneck wird schließlich zu Gunsten
eines Amendements des Geh . Hofraths v . Holst , mit
welchem auch Generaldirektor Eisenlohr sich einverstan¬
den erklärt, zurückgezogen ; dasselbe lautet :

Die Hohe Erste Kammer möge den Wunsch zu
Protokoll erklären : Der Besuch des Gottesdienstes
seitens der Beamten der Centralverwaltung der Großh .
Staats -Eisenbahnen an den christlichen Feiertagen ihrer
betreffenden Konfession möge durch generelle Ver¬
fügungen geregelt werden mit der Maßgabe , daß der¬
selbe , soweit es mit den Anforderungen des Dienstes
vereinbar ist, keine Einschränkung erfahre.

Dieser Antrag wird angenommen .
Das Haus geht sodann zur Einzelberathung über, und

zwar zunächst der Abtheilung I (Eigentlicher Betrieb).
Sämmtliche Titel der Einnahme werden debattelos ge¬

nehmigt, ebenso Tit . I der Ausgabe.
Bei Tit. II (Andere persönliche Ausgaben) bringt Frhr .

v . Marsch all folgenden Antrag ein :
„ Die Erste Kammer wolle beschließen :
1) Die Berathung und Beschlußfassung über 8 12 a .

des Ausgabebudgets der Eisenbahnbetriebs-Verwal¬
tung auszusetzen und

2) diese Position der vereinigten Budget- und Justiz¬
kommission zur nochmaligen Prüfung und schrift¬
lichen Berichterstattung bezüglich der durch den
Beschluß der Hohen Zweiten Kammer entstandenen
staatsrechtlichen Frage zu überweisen. "

Ministerialpräsident Ellstätter bittet , den Antrag ab¬
zulehnen ; von den Mitgliedern des Hauses sprechen für
denselben Frhr . v . Marsch all , Frhr . Ernst August
v . Göler , Graf v . Berlichingen und Frhr . Karl
v . Göler , dagegen Geheimerath Grashof , Geheime¬
rath Knies , Geh . Hofrath v . Holst und Verwaltungs -
gerichtshofs-Präsident Schwarzmann .

Der Antrag wird abgelehnt und sodann die weitere
Berathung auf heute Nachmittag vertagt .

(Ausführlicher Bericht folgt.)
Karlsruhe , 4. April . 50. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch: Präsident des Ministeriums der
Justiz, des Kultus und Unterrichts Nokk , Geh . Referen¬
dar Joos .

Eingelaufen ist und wird an die Petitionskommission
überwiesen:

„Unterthänigste Bitte der Gemeinde St . Peter um Rück¬
verlegung des Notarwohnsitzes von Freiburg nach Kirch-
zarten, übergeben von dem Abg. Wacker .

Der Abg . Pflüger zeigt einen druckfertigen Bericht an.
Der Abg. Schneider theilt dem Hause mit, daß ihm

ein Schreiben des administrativen Direktors der kaiserl .
Tabaksmanufaktur in Straßburg , vr . Roller , zugegangen
sei, worin einige der von ihm bei der Diskussion über
das Tabaksmonopol angeführten Punkte berichtigt seien.
Redner verliest die betreffenden Stellen .

Der Präsident erklärt hierauf, es sei ihm eine Ab¬
schrift jenes Schreibens zugegangen, mit der Bitte , das
Geeignete hierauf zu veranlassen. Er werde dieses Schrift¬
stück im Lesezimmer des Hauses auflegen lassen .

Es folgt hierauf die Spezialdiskussion über die einzelnen
Artikel des Gesetzentwurfs „die Aufbesserung gering be¬
soldeter Kirchendiener aus Staatsmitteln betr." . — Zur
Besprechung gelangen dabei sowohl die von der Majorität
als die von der Minorität der Kommission für dieses
Gesetz gestellten Anträge und ein in Beziehung auf die
Forderung des Reverses seitens der Abgg . v . Stockhorn
und Genoffen gestellter Antrag , dessen Wortlaut wir im
ausführlichen Bericht mittheilen werden.

Am Schluffe der Diskussion wird das Gesetz in fol¬
gender Fassung mit allen gegen 6 Stimmen angenommen :

Art . I . Die 88 1 bis 5, Z 6 mit der im Art . II des
gegenwärtigen Gesetzes ausgedrückten Aenderung, Z 7 —
jedoch mit Ausnahme der Bestimmungen unter Ziffer 1
daselbst —, §8 8 bis 10, 8 11 Absatz 1 , 2 und 3, § 13
Absatz 1, 8 14 Absatz 1 und 8 15 des Gesetzes vom
25 . August 1876, betreffend die Aufbesserung gering be¬
soldeter Kirchendiener aus Staatsmitteln, bleiben auch
wirksam für die Dauer der beiden Budgetperioden 1882—83
und 1884 — 85, sowie für das erste Jahr der Budget¬
periode 1886—87, sofern nicht schon auf einen früheren
Zeitpunkt durch ein Staatsgesetz den Kirchen , beziehungs¬
weise einer derselben die Besteuerung ihrer Angehörigen,
mit der Befugniß zur zwangsweisen Erhebung der kirch¬
lichen Steuern, eingeräumt wird .

Bon der im dritten Absätze des § 6 jenes Gesetzes be-
zeichneten schriftlichen Erklärung ist unter den vorliegen¬
den tatsächlichen Verhältnissen abzusehen .

Art . II . Der erste Absatz von 8 6 des Gesetzes vom
25. August 1876 erhält folgende geänderte Fassung :

„Von den mit selbständiger Seelsorge verbundenen
Pfründen (Pfarreien) der katholischen Kirche werden
diejenigen , welche unter 12M M . Einkommen abwerfen,
auf 1600 M ., diejenigen , welche 12M M . , aber weniger
als 18M M . abwerfen, auf 18M M . , und diejenigen ,
welche 18M M. , aber weniger als 22M M . abwerfen,
auf 22M M . aufgebessert .

Art . III . Hinter Abs . 2 von ß 10 des Gesetzes vom
25 . August 1876 ist der nachstehende Absatz einzufügen :

Bei der katholischen Kirche trifft die Minderung zunächst
und zum Voraus diejenigen Pfarrer , welche aus ihren
Pfründen ein Einkommen von mindestens 18M M . be¬
ziehen .

Art . IV . Soweit zum Vollzug des Gesetzes vom
25. August 1876 eine Einschätzung der Pfründen (§ 8
des Gesetzes) bereits staltgefunden hat , bleibt deren Er-
gebniß auch für die Dauer der verlängerten Wirksamkeit
des Gesetzes maßgebend .

Art . V . Das Ministerium der Justiz, des Kultus und
Unterrichts ist mit dem Vollzug dieses Gesetzes beauftragt .

Ausführlicher Bericht folgt.

Badische Chronik .
k . Karlsruhe , 3. April. Sonntag , den 2 . d . , Nachmittags

S Uhr wurden die irdischen Ucberreste von Gustav Kachel zu
Grabe getragen . Die Einsegnung der Leiche fand in der Woh¬
nung deS Verblichenen statt , welche kaum die vielen Trauernde «
aufnehmen konnten » die zum Theil auS der Ferne herbeigeeilt
waren, um dem allzu früh Dahingeschiedenen die letzte Ehre z»
erweisen. Telegramme drückten die Theilnahme vieler Fernwei¬
lenden aus ; auf telegraphischem Wege hatten auch Ihre König¬
lichen Hoheiten dieGroßherzogin und die Kronprin -
zeffin von Schweden und Narwegen ihr Beileid auSzu-
drücken geruht. Der Trauerfeier wohnten als Vertreter Ihrer
König ! . Hoheiten des Großherzogs und der Großher -
zogin , sawie Seiner König ! . Hoheit des ErbgroßherzogS
bei die Herren Oberstkammerherr von Gemminge » Exc . , Hofjäger¬
meister von Kleiser , PremierlieutmantRau . Ferner waren an¬
wesend Seine Exceüenz der Herr Staatsminister Turban , Geh.
Rath Ellstätter Exc . , Präsident Nokk , Präsident Regenauer und
Andere .

Die Anstalt , welche Kachel in kurzer Zeit zur Blüthe gebracht
hat, die „ Kunstgewerbe-Schule" dahier, war mit der Schwesteranstalt ,
der „ Landes - Gewerbchalle ", in Lehrern, Beamten und Schüler»
vollzählig erschienen . Die Baudirektion und der Oberschulrath
waren vertreten ; die Polytechnische und die Kunstschule hatten
ihre Prafefforen gesandt. Es waren ferner Vertreter der Kunst¬
gewerbe - Schule in Pfarheim und der Schnitzereischule in Furt-
wangen erschienen . Die Gesellschaft „ Wurstonia ", deren Mitglied
Kachel gewesen war. hatte sich vollzählig eingefuuden , ebenso der
Gewerbeverein , welcher eben im Begriffe stund , Kachel zum
Ehrenmitglied zu ernennen, als ihn der Tod hinwegraffte .

An dem mit Blumen bedeckten Sarge, dem zu Füßen auf einem
Kiffen die Orden lagen , die dem Entseelten als Zeichen der An¬
erkennung gespendet waren , sprach Herr Hofprediger Helbing zu
der tiefbewegten Versammlung , nachdem der Liederkranz die
Trauerfeierlichkeit durch einen weihevollen Gesang eröffnet hatte.

allein wer schöne melodiöse Musik liebt , dem wird die Oper ge¬
fallen haben und gefallen . DaS Baritonduett des dritten Aktes
wirkte so stark , daß es äa caxo verlangt wurde, Herr Plank und
Herr Knapp ernteten die Lorbeeren des Abends . — Gestern Abend
kam „Der Erbonkel "

, Lustspiel von E . Henle , zur erstenAufführung ,
von einem Lustspiel kann nicht die Rede sein, sondern nur von
einer geringwerthigen Posse . ES wimmelt zwar von Redensarten ,
die würzig sein sollen ; es,' sind auch sttuationSkomische Anläufe
gemacht, allein eS erscheint AlleS zu sehr gezwungen und man
merkt die Absicht und wird verstimmt. FräuleinJenke als Carry
und Herr Schönfeld als Kurt Holm retteten das Stück vor der
Ablehnung , der Beifall galt der trefflichen Darstellung
dieser beiden einzigen leidlichen Figuren deS „ Erbonkels " , der im
übrigen snS lauter Episoden zusammengeleimt zu sein scheint .

^ Mannheim , 3 . April. Unsere Bühne gab gestern zu
Gunsten des PensisnSfonds das wirkungsvolle Schauspiel „Die
Geierwally" von Wilh. v . Hillern , und zwar mit Frau Rosa
Keller von München in der Titelrolle. Die geschätzte Künstlerin
war auf der Durchreise von ihren erfolgreichen Gastspielen in
Köln » Bonn und Koblenz , sie spielte zu dem edlen Zweck auS
treuer Anhänglichkeit an das hiesige Institut , dem sie drei Jahre
lang angehörte . Das Publikum überschüttete die beliebte Dar¬
stellerin mit stürmischem Beifall , mit massenhaften Blumen- und
Lorbeerspenden.

— („D er beste Ton ") ist ein beliebtes Repertoirstück der
deutschen Bühne, und doch ist eS an sehr vielen Theatern hinter
den Coulissen schwer , auch nur einen leidlich guten Ton herzu-
stelleu . Z» den seltensten Fällen dürfte eS indessen gehören, daß,
wie eS am erste« Apriltage auf der Bühne des Posener Stadt¬
theaters geschah, bei einem Konflikt zwischen Darsteller und Di¬
rektor daS Publikum in Mitleidenschaft gezogen und zum Schieds¬
richter gewählt wird. An diesem Abende trat dort Frau v . Mo -
ser - Sperner vom Meininger Hoftheater , welche mit dieser
Rolle ihr Gastspiel beendete, als Jane Ehre in der „Waise von
Lowood " auf , Während sie nun im zweiten Akte im schwarz¬

wollenen Kleide erschienen war , trat sie im dritten Akte , wo die
Gouvernante eine Gesellschaft erwarten sollte , im schwarzen At-
laskleide auf . Schon bevor sich der Vorhang hob, drang von der
Bühne der Schall eines laut und heftig geführten Wortwechsels
zum Publikum . Als nun bei Beginn dieses Aktes Jane Ehre
seitwärts , wie zum Fenster hinaus , spricht , erschien unerwartet
der Theaterdirektor Scherenberg im gewöhnlichen Anzüge
auf der Bühne und erklärte, er habe Frau v . Moser darauf auf¬
merksam gemacht , daß ein kostbar ausgestattetes AtlaSkleid für
die Rolle einer Gouvernante nicht paffe ; sie habe ihm jedoch er¬
widert, darüber habe nur sie zu bestimmen » er habe ihr auf der
Bühne nichts zu sagen und solle sich entfernen. Er trage dem¬
nach nicht die Schuld, wenn die Darstellerin in unpassender Robe
erscheine . Kuum hatte der Direktor geendet , so ergriff Frau
v . Moser das Wort und erklärte, der Theaterdirektor habe ihr
gegenüber Ausdrücke gebraucht, welche sie nicht wiederholen könne ;
sie habe daher Anfangs auch nicht weiter spielen wollen . Da»
Publikum ergriff für Frau v . Moser Partei und rief ihr zu :
„Weiter spielen ! " und so setzte die Künstlerin unter lebhaftem
Beifall ihr Spiel fort .

Nach Beendigung des dritte» AkteS entbrannte, wie man im
Zuschauerraum vernahm, die Fehde zwischen Theatcrdirektor und
Schauspielerin auf'S neue . GroßeHeiterkeit erregte dabei der aus
dem ersten Range des Zuschauerraums nach dem Orchester hin ge¬
richtete Ruf : „ Spielt doch die Quadrille auS dem „ lustige»
Kriege ". " Nach ungewöhnlich langer Ausdehnung der Zwischen¬
pause erschien,» nachdem der Vorhang wieder emporgegangen
war, der Theaterdirektor im Frack, entschuldigte sich zunächst, daß
er in der Erregung zuvor im gewöhnlichen Anzüge vor das Pu¬
blikum getreten sei , und erklärte: die Rolle der Jane Ehre werde
von einer andern Schauspielen« zu Ende gespielt werden. Da¬
gegen aber erhob da» Publikum mit dem Rufe : Nein ! »ein !
lebhaften Protest . Der Vorhang fiel nieder, jedoch Kat Frau
v . Moser vor denselben. Sie wurde vom Publikum mit zahl¬
reichen Blumensträuße » überschüttet. Jetzt erklärte sie , der Thea¬

terdirektor habe sie frech genannt und zu ihr geäußert : sie ver¬
diene ein Paar Ohrfeigen zu erhalten ! Natürlich gab daS
Publikum seiner Entrüstung hierüber in lebhaften Worten Aus¬
druck. Von einem Weiterspiel war nun selbstverständlich nicht
mehr die Rede , und kaum war Frau v . Moser abgeketen , so
ging auch der eiserne Vorhang nieder. Allgemein herrscht im
Posener Publikum die Ansicht, daß, möge nun Direktor Scheren-
berg oder Frau v . Moser im Unrecht sei« . jedenfalls der Leiter
der Bühne e» vermeiden mußte, eS zu einem derartigen Theater¬
skandale, welcher ihn selbst, die Bühne und die Schauspieler vor
der Ocffentlichkeit kompromittirt, kommen zu lassen. ES ist, wie
man hört, bereits ein Schreiben des Posener Magistrat- an
Herrn Scherender « in diesem Sinne gerichtet worden .

— (Die Getreuen von Jever .) Den „ Jeverländische »
Nachrichten" zufolge sind die Kibitzeier in diesem Frühjahre aus¬
nahmsweise sehr frühzeitig eingegange », in Folge dessen die für
den Reichskanzler bestimmten 101 Stück schon heute (29 . März)
zum Versandt gelangen konnten. Die diesem Geschenke beigelegte
Karte enthält folgende Widmung : „Dem Fürsten Bismarck.

Vti bringt vi äs Lier , je länger je lever ,
löli sünck un dlivt äs

April 1. 1882 . getreuen van äever .
— Troppa« , 3. April. Gestern zerstörte ein großer Brand

daS Eisenwerk Witkowitz; mehrere Gebäude sind niedcrgebrauut .
Der Schaden bekägt gegen 400,OM Mark , der Brand wurde
lokalisirt.

— Wie« , 3 . April. Die österreichische Polarexpedition ver¬
ließ gestern Pola .

— London , 3. April. „ LloydS " melden aus Corunna : Das
Paketboot „Douro" , von Brasilien kommend, und der spanische
Dampfer „Jourac", mit Fracht von Liverpool nach Portorico
fahrend , stießen in der Nacht zum 1 . April an der Küste von
Finisterre zusammen. Beide kenterten. Vom „Douro " sind nur
siebzehn, vom „ Jourac" 67 Personen gerettet.



Der Geistliche entwickelte den Lebenslauf Kachels und zeigte ,
wie er in jungen Jahren so Vieles geleistet habe . Vor
neun Jahren als Professor an die Landes - Gcwerbehalle zur
Leitung des kunstgewerblichen Unterrichts berufen , hat er die
jetzige Kunstgcwerbc- Schule für unser Land zur entscheidenden
Stelle in kunstgewerblichen Fragen erhoben und war zu gleicher
Zeit auf anderen Gebieten thätig . Er wurde nach einander
zum Professor am Polytechnikum, zum Mitglied des Oberschul¬
raths , zum Konservator der badischen Baudenkmalc und zum
Mitglied der Großh - Baudirektion ernannt . Bei all dieser
Thätigkeit fand Kachel noch Muße , an der Spitze der Kunst - und
Kunstgewerbe-Ausstellung rastlos thätig zu wirken und all ' dies
bei stets leidendem Körper , aber immer heiterem Gemüthe.

AuS den Herzen der Zuhörer heraus war der herzliche Abschied
gesprochen , den der Redner den Uebcrresten jenes Mannes nach¬
rief, dessen Geist bei Allen, die mit ihm verkehrten , liefen Eindruck
hinierlassen hat.

Der Liedcrkranz schloß die Feier wieder durch Gesang . ES
trugen nun die Kunstgewerbe- Schüler Kränze , Blumen und
Palmen zum Leichenwagen und bald darauf setzte sich der Zug
in Bewegung unter den Klängen der vorausfchreitendcnGcenadier-

kapelle , welche auf Veranlassung des Gewerbevercins erschienen
war . Ihr schloß sich die Kunstgewerbc - Schule und Landes»

Gewerbehalle mit Kränzen an . Der nun folgende Leichenwagen
war reich mit Blumen geziert und trug die Ordenszeichen des
Dahingeschiedencn . dem ein langer Zug Trauernder zu Fuß und
Wagen folgte. Durch die Karl -Friedrich-Straße wurde Kachel
zum letzten Mal an der Landes- Gewecbehalle — dem Schauplatz
feiner energischen Thätigkeit — vorüber und durch die Kaiserstraße
zum neuen Friedhofe geleitet .

An der Mauer gegenüber dem Eingang wurde Gustav Kachel
hinter dem Segen des Geistlichen zur ewigen Ruhe gebettet.

In wenigen , aber sinnigen Worten sagle Prof . Götz dem uns
Entrissenen , ihm so treuen Freunde „ Lebewohl ", indem er einen
Lorbcerkranz auf den Sarg uiederlegte.

Der letzte Gruß hallte in den tiefbewegte » Herzen der Um¬
stehenden nach . Möge er in Frieden ruhen !

Karlsruhe , 3 . April . (Kindergarten ) . Am 21 . April
d . I . sind es 100 Jahre , daß einer der großen Pädagogen und
Menschenfreundeaus der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts daS
Licht der Welt erblickte, Friedrich Fröbel , geboren den
21 . Mai 1782 in Oberweißbach in Thüringen , wo sein Vater
Pfarrer war . An vielen Orten Deutschlands , besonders in
Thüringen , aber auch in Oesterreich rüsten sich Lehrervereine, um
diesen Tag festlich zu begehen .

Der hiesige Fröbcl-Bereiu hat die Erinnerung an Fröbels Ge¬
burtstag angeschlossen an das Spielfest der beiden hiesigen Kin¬
dergärten , welches am Samstag den 1 . April im Saale deS
Bürgervereins unter großer Betheiligung der Eltern und der
Kinderwelt stattfand. Der Vorsitzende des Fröbel -Vereins , Herr
Stadtpfarrer Längin . begrüßte die Versammlung , gab dann
ei» Bild deS wechselvollen Lebens Fröbels und seines anfangs
unklaren Strcbens , bis derselbe 1840 mit der Errichtung des ersten
Kindergartens in Blankenburg das Ziel gefunden hatte, dem nun
fein übriges Leben gewidmet war . Der Redner machte ganz
richtig darauf aufmerksam , daß wer das wahrhaft Gute und
Bleibende in den Bestrebungen Fröbels kennen lernen wolle, nicht
direkt zu seinen Schriften greifen solle , worin , ähnlich wie in
Pestalozzi's Schriften , noch manche Ideen durcheinander laufen
und manches Unnatürliche und Gekünstelte mit dem Guten ver¬
mischt sei , sondern zu denen seiner Schüler und Schülerinnen ,
und das beste Mittel sei , seine liebste Schöpfung , die Kindergärten »
selbst zu besuchen. Man konnte in der That auch kein lieblicheres
Bild sehen, als das fröhliche Treiben der Kleinen an ihrem Spiel -
feste ; , da müsse» alle Vorurtheile schwinden , die noch hie und da
gegen die Kindergärten herrschen , als sei die Erziehung dort zu
schulmiißig . die Spiele gezwungen; die Kleinen bildeten in so
schöner Ordnung ihre Reigen . sangen so fröhlich ihre Liedchen
und gaben ihrer „ Tante " so freimüthig und verständig Antwort ,
daß hier von Künstelei oder Unnatur gar keine Rede sein konnte ,
auch nicht , wie es leider in manchen Kleinkinderschulen der Fall
ist, geschulmeistert wurde . Die liebevolle Hingabe und geschickte
Behandlung der Spiele von Seiten der Kindergärtnerinnen ,
Fräulein Schmidt und Fräulein Kiefer , fand bei allen An¬
wesenden volle Anerkennung, wie auch die allgemein bewunderten
Arbeiten der Kleinen, welche in dem Vorzimmer ausgestellt waren.
Es wurde bedauert, daß so wenig junge Mädchen die Gelegen¬
heit benützen , sich in diesen beiden Kindergärten auszubilden , da
Anfragen von Familien nach Kindergärtnerinnen häufig erfolgen
und dieselben sofort eine gute Bezahlung erhalten. Die beiden
Anstalten stehen hier auf schwachen Füßen , da sie lediglich auf
die Monatsgelder der Kinder angewiesen sind , welche kaum zur
Deckung der Kosten hinreichen , so daß , wenn der Besuch schwankt,
wie etwa bei herrschenden Kinderkrankheiten, stets die Existenz
auf dem Spiele steht. Wir wünschen darum im Interesse der
guten Sache, daß doch Eltern diese wohlthätigen Anstalten fleißig
benützen möchten , und zahlreiche Freunde der fröhlichen Kinder¬
welt durch Eintritt in den Fröbel - Berein , Beitrag jährlich 3 Mark ,
die Sache unterstützen möchten .

Heidelberg , 30 . März . Durch ein von hiesigen Geschäfts¬
leuten . Aerzten , Bankiers und Privatleuten Unterzeichnete - Rund¬
schreiben wird zu einer Versammlung auf den 31 . d . M . in der
Harmonie aufgefordert, in welcher die Baupläne und der Kosten-
Überschlag für ein auf dem Kohlhof zu ! erbauendes Rasthaus
vorgelcgt und alsbald zur Gründung einer Aktiengesellschaft für
diesen Zweck geschritten werden soll . ( Schon seit längerer Zeit
war der Plan , den Kohlhof als Luftkurstation zu benützen und
durch eine Drathseilbahn mit der Stadt zu verbinden , als Ge¬
rücht verbreitet.) Den 28 . September d . I . sind , wie die „Heidel¬
berger Zeitung" erfährt, SO Jahre verflossen , seit der Grundstein
zu dem Königsstuhl-Thurm gelegt ward . Die schon seit Jahren
brennende Frage , für die stets mehr und mehr anwachsende
archäologische Sammlung dahier größere Räumlichkeiten zu ge¬
winnen, hat jetzt wohl für längere Zeit hinaus ihre definitive
Erledigung gefunden : Es wurde nämlich jüngst aus der Zim-

mer ' schen Gantmasse ein geräumiges , unmittelbar an da» Samm¬
lungsgebäude anstoßendes Haus erworben und vorläufig daS

Erdgeschoß desselben mit zur Aufnahme der Gypsabgüffe be¬
stimmt . Die vcrmuthlich geringen baulichen Veränderungen sind
bereits begönne » und so wird wohl noch diesen Sommer die
Neuaufstellung der archäologischen Sammlung erfolgen. DaS
2. und 3. Stockwerk jene» Hauses sollen vorerst noch vermiethet
werden . — Auf Ersuchen deS Volksbildungs - Vereins sprach
gestern Hr . Anwalt Wagner in der Harmonie über „Bilder an¬
dern siebenjährigen Kriege".

<S Aus der Pfalz , i . April . Das Einkaufsgeschäft in 1880r
Tabaken ist der Sachlage nach klein und von keinem sonderlichen
Belang . In Schifferstadt wurde ein Rest zu 19 bis 23 Mark
gekauft. 1881r Tabake wurden zu Seckenheim zu 28 bis 26 M .
SO Kilo ausschließlich Steuer verkauft. — In Heidelberg trägt

man sich mit dem Plane, auf dem Kohlhafe ein NasthauZ zur Be¬
herbergung von Kurgästen zu erbauen . — In Schwetzingen wer¬
den seit einigen Tagen die ersten Spargeln gestochen. — Zu dem
daselbst geplanten Sängertage wurden von der Heidelberger
Liedertafel 60 Sänger angemeldet . Weiter hören wir , daß 40
Sänger der Liederhalle Pforzheim ihr Erscheinen zugesagt haben.
Der Singvcrein Mannheim sendet SO Sänger . — Urber die
Schiffbrücke der Hridelberg-Sveierer Bahn bei Speier wurden
1881 gegen das Vorjahr 1880 1644 Wagen mehr befördert (im
ganzen 13,985 Wagen) . Der Oelberg im Domgarten zu Speier,
ein Werk edelster Gothik (1689 mit dem Dome von den Franzosen
zerstört ) wird wieder hergestcllt . Zunächst sollen die sechs oberen
Figuren erneuert « erden , worauf man zu den weiteren Arbeiten
schreiten wird .

H Mosbach , 31 . März Gestern und heute tagte die Kreis -
Versammlung im hiesigen RathhauSsaale. Erschienen waren
34 Mitglieder . Die Großh . Regierung war durch Herrn KreiS-
hauptmann Dietz vertreten. Letzterer eröffnet « die Versammlung
mit einer Ansprache . Bei der hierauf erfolgten Wahl eine»
Präsidenten vereinigten sich auf Herrn Weiuhändler Frei auS
Ebcrbach die « eisten Stimmen . Als Sekretäre wurden gewählt
die HerrenRathschreiberHintenach und Bürgermeister B auer ;
ohne auf die gepflogenen Verhandlungen näher einzugehen , heben
wir von den gefaßten Beschlüssen im Wesentliche »Folgende - hervor :

Für die KrciS-Pflegeanstalt zu Krauthcim, die mit Beginn d . I .
54 Pfleglinge zählte, wurde pro 1882/83 die Summe von 19,000
M . auS der Kreiskasse bewilligt , ebenso für Verpflegung von
armen Augenkranken in der Klinik zu Heidelberg 1000 M . Die
Strohflecht - Industrie unseres Kreise» soll sich im letzten Jahre
gehoben haben ; die für dieselbe geforderte Unterstützungssumme
von 4S0 M - wurde genehmigt .

Einen sehr wesentlichen Theil der Kreisvcrwaltung bildet die
Armcnkinder -Pflege . Die Zahl der in Kceispflege befindlichen
Kinder betrug am 31 . Dezember v . I . 695 , darunter 638 ort»-
arme und 57 landarme. Der erforderliche Aufwand belief sich im
abgeschlossenen Rechnungsjahr auf 25,627 M . Für 1882/83 wurde«
22,400 M . verlangt und auch genehmigt . Zur Ausbildung von
Jndustrielehreriunen bewilligte die Versammlung den Betrag von
950 M . Die höchste Position im Kreisbudget ist jene für Unter¬
haltung der Straßen , die im Allgemeinen sich in gutem Zustande
befinden , namentlich seitdem statt de» früher üblichen Sandstein -
jetzt mehr Kalk al» Beschotterungsmaterial verwendet wird. Die
bezügliche Anforderung für das neue Rechnungsjahr beziffert sich
auf 66,500 M . und wurde nach längerer Debatte genehmigt.
Zu Ziffer 9 der Tagesordnung : Bericht des Sonderausschüsse» ,
die lanßwirihschaftliche Kreis -Winterschule in Tauberbischofsheim
betr. , drückt zunächst der Vorsitzende de» KreisauSschusse » , Hr .
Landgerichts-Rath Joachim , sein Bedauern darüber auS , daß
in diesem Jahre dem KreiSausschuß weder eine Benachrichtigung
über die Abhaltung der Prüfung an der Winterschule noch eine
Einladung zu dieser Prüfung zugekommen sei , und hofft , daß
künftig solche Versehen nicht mehr Vorkommen. Ueber die Lei¬
stungen dieser Anstalt sprechen sich einzelne Abgeordnete günstig
aus ; dagegen wird eine stärkere Frequenz derselben gewünscht .
Der in Anforderung gebrachte Krcisbeitrag von 900 M . wird
genehmigt . — Hierauf folgte Berathung und Beschlußfassung

über Aufnahme einzelner Straßenstrcckm in den Laudstraßen-
Derband und Leistung von Beiträgen zu Straßenkorrektioncn ein¬
zelner Gemeinden.

Vermischte Nachrichten.
— ( Eröffnung der Gotthard -Bahn .) Au» Luzern wird

da» Programm der Eröffnungsfeier der Gotthard -Bahn wie
folgt mitgetheilt : Am 21. Mai Empfang der italienischen Abge¬
ordneten in Chiafso seitens der Gotthardbahn-Direktion. — Am
22. Mai Bankett im „Schweizerhof" zu Luzern . — Am 23. Mai
Abfahrt von Luzern um 8 Uhr Morgens ; Frühstück in Gösche -
nen ; Ankunft in Vellinzvn« um 5 Uhr Abends ; die eingelade¬
nen Gäste übernachten zum Theil in Bellinzona . zum Theil in
Locarno. — Am 24 . Mai Abfahrt von Bellinzona um 10 Uhr
Morgens ; in Lugano wahrscheinlich Aufenthalt und dann direkte
Wciterfahrt nach Mailand . — Am 25 . und 26 . Mai Rückfahrt
nach Luzern. — Eingeladen sind : der schweizerische BundcSrath
und daS Bundesgericht , die Regierungen der subventionirenden
Kantone , die Abgeordneten des italienischen Parlaments und
des deutschen Reichstags , die Botschafter und Gesandten der
bei der Eidgenossenschaft akkreditirten Staaken , die Mitglieder der
internationalen Gotthard -Kommission und die Abgeordneten der
Munizipicn von Mailand und Genua.

Karlsruhe , 4 . April . ( Großh . Hofthrater .) Repertoirr -
entwnrf für die Zeit vom 9. bis mit 16. April .

' a. Vorstel¬
lungen in Karlsruhe . Oster-Sonntag , 9. April . 47. Ab.-
Vorst . : „ Tötz von Berlichiugen mit der eisernen Hand " . —
Oster - Montag , 10 . April. 7. Borst, außer Ab . : „ Carmen " . —
Dienstag . 11 . April . 46. Nb . -Vorst. : „ Der Vetter" . „Die
einzige Tochter" . — Donnerstag , 13. April. 49. Ab . -Borst . :
„Der Graf von Hammerstein" . — Freitag , 14. April . 48. Ab .-
Vorst . : „Die Entführung aus dem Serail ". — Sonntag ,
16 . April . 50 . Ab . - Vorst. : „ Die Meistersinger von Nürnberg " .
— b. Vorstellungen in Baden . Oster- Montag . 10 . April .
5. Extra - Ab .-Vorst. : „Ultimo"

. — Mittwoch , 12. April . 25. Ab .-
Vorst . : „Der Wildschütz oder Stimme der Natur ".

Neueste Telegramme .
Berlin , 4. April . Der Kaiser nahm nach recht gut

verbrachter Nacht heute wzeder die gewöhnlichen Vorträge
entgegen .

Der „Reichsanzeiger" publizirt die Ernennung von
Schlözer zum Gesandten beim päpstlichen Stuhle.

München , 4. April . Die Kammer erledigte den Kultus¬
etat nach den Ausschußanträgen und vertagte sich sodann

^ bis zum 12 . April . Der Ausschußantrag , 100,000 M .
i zum Bau des Gymnasiums in Würzburg zu bewilligen,
/ wurde von der Rechten abgelehnt . Der Kultusminister
i gab eine unbefriedigende Erklärung ab auf die Anfrage ,
! ob das Gymnasium ein ausschließlich katholisches werden
/ solle . Der Magistrat trat nach stürmischer Debatte mit
i 20 gegen 7 Stimmen dem Antrag der Gemeindebevoll-
! mächtigten auf Aufhebung der Simultanschulen bei.

April
Larom,

«LU»
Thermo « ,

in 0.
Absolute
Keucht,
in « »

Relative
Keucktix-
reit m -/.

Wind. Bemerk » » ,

3 . RachtS » Uhr 750.7 -l-10.8 6.57 68 NE . bedeckt —

4. Mr,S . '' Uhr 751 .3 -I- 3.6 454 76 NE « wenig bcw . —

„ « ttgs . - Uhr 749 .9 fi- 11 .8 461 44 Eo "

Beobachtungen »er meteorologische« Elativ » Karlsruhe .

Wafferstand des Rheins . Max»» , 4 . April , Mrgs . 2.75 « , gefallen 7 « m

Fraukfnrter telegraphische
Kursberichte
vom 4 . April 1382.

Wetterbericht der Seewarte zu Hambrrrg
vom 4 . April. Morgens 8 Uhr. _

780 » , - ' ^780

QSLs

S4 ^ ^ Ob
m »

« t L>t

vr > c» 8 >

«i « r
X _
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EtaatSpapiere .
D . Äeichs -Anl . 101 .18
Preuß . Consols 101 .31
4«,o Bayern i. M . 101.56
4°/»Baden i . Mark 10t '/.
4°/» „ i . Guld .100.43
Oest . Papierrenle

(Mai-Novb .) 64»',
Oesterr. Goldrentc 79' /,
! „ Silberr . 64°/«
4 ',»Ungar. Goldr. 74' /,
Ruff. Oblig . 1877 86 '/-.

„ Orientarrleibe
U . Em . 56°/,

Banke «.
Kreditaktien 272 '/,
Wien.Bankverein 1067«
Deut . Effekt.- u . W.->

Bank 134
Darmstädter Bank 158' ,
Meining . Kreditb . goStamsbahn 275 '/
BaslerBankver . 154°/
Disconto-Tomm. 201

Berlin .
Oest . Kreditakt . 546 '/,

, Staatsbahn 552
Lombarden 237
Disco .-Comman. 200 70
Laurahütte 111.10
Dortmunder
Rechte Oderufer 175.90

Tendenz : —

765

L Haparenda. I K Leip,ig . rrr Neusatz«sasser
Lld Hamburg - N Mullaghmsr«. Paris .
« ä Helder . j Ll» Reme!. i»t Petersburg .
I I Münüer . s Swtnemünde .
L Kopenhagen . ! Uu Milche» . St Stockholm.
Lr Karlsruhe. i § « M . »5 Sylt .

Lrie».
Wien.

Erklärung . Die den Stationen beigefügtea Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach CelsimS an ; die de» Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
de» ans daS Meer reduzirten Barometerstand in -»m
«4 Aderdem.
Itl Berlin.
« r Brest .
L» BceSlou
o . Smk.

Chrtstimrfmid . ,
O Bedeckt. » 8 «ltig . d Halddedeckt. s Heiter. 0 WollenloS. » Regen. Nebel . » Schner .

^ Hegel , - i- Bit» , « ewitter . -—. « ckreecher Wind. -<—- « ästiger !«Si»d . .—» Ster!er » in» .
« tLrmisch. « tun». Orken . — r — fehlt telegr. Angabe.

Ueberffcht der Witter ««g. DaS barometrische Maximum hat über dem
Bottnische » Busen bis zu 781 w« zngenommen und bedingt so Fortdauer und
einiges Auffrischen der östlichen Luftströmung über Eentraleuropa . Ein Gebiet
relativ niedrigen Luftdrucks verläuft südostwärt» vom Kanal durch Frankreich nach
Italien hin und dürfte insbesondere im südwestlichen Deutschland Veranlassung
zur Gewitterbildung geben . Außer in dem Striche Magdeburg -Prag , sowie am
Bodensee , wo Regenwetter herrscht , ist über Eentraleuropa die Witterung heiter
und trocken. In Friedrichshafen fanden gestern Nachmittag zwei Gewitter mrt
Regen und Hagelschauern statt . In Norddeutschland kam stellenweise Reif vor,
Memel hatte Nachtfrost .

Bahnaktie«.
Buschtihrader 139 °/,
Siamsbahn 274' g
Galizier 263
Nordwestbahn 174°/,
Lombarde » 117' /«

Prioritäten .
5 °/» Lomb .Prior . 100.62
3 '/» „ . (alte) 55 .81

O . F . -Sl .-B . 76'/,
Loose Wechsel

rm » Sorte « .
Oest . Leo '

e 120°/«
Wechsel a . Umst . 169.45

„ . Lond . 20.45
. . Paris 80 .91

^ . . W -w 170° ,
NapnleonSd 'or 16 .21

Nachbörse .
KreLilakien 273°,öS /

Lombarden 117 °/,
Tendenz : fester .

Wie « .
Kreditaktien
Marknote»

Tendenz: —
Paris .

5° . Anleihe
Staalsbahn" taliener

endcnz : fest.

32S.S0
58.60

117.92
686.—

90.30

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
w Karlsruhe.

Karlsruher Gtarrdesduch - Auszüge .
Geburten . 30. März . Emil , V . : Andrea -

Reinhard, Oberkrankenwärter . — Johanna Luise ,
V . : Jul . Kölleuberger , Gastwirth. — 81 . März .
Wilhelm Heinrich , V . : Frdr . Mack, Schlaffer . —
Waliher Hermann. V . : Jak . Vierling , großh .
Revisor . — 30. März , Emma , 31 . März , ein
Mädchen , lodlgcb . , 2 . Avril, Frieda (Drillinge ) ,
V . : Wilh. Fleischmann , Bahnhofarb . — 1 . April .
Sofie Luise . V . : Aug . Blinck . Schlosser.

Eheschließungen . 1 . April. Heinrich Deicher
von Engen , Mechaniker hier , mit Elisabeth «
Maier von Michelbach. — Ernst Möwes von
Neustadt, Techniker hier, mit Iba Schill von hier.

Todesfälle . 3. April. Kath. Schöntag . led.,
Taglöhnerin, 75 I . — Hubert Siebold , Ebem . ,
Großh . Revisor , 47 I . — Adolf , 11 M . 6 T -,
V . : Schneider Wenger . — 4. April . Friedrich ,
9 I -, B . : Schloffermeister Daler . — Karl , 8 M .
20 T . , V. : Schneider Schweigert. — Richard
Stiebert , led. , Kunstfchüler . 211 . — Luise , 3 M .
3 T . , V . : Magazinier Blöchle .

Bade» , 2. April . Friedrich Lichtenberg, Hof-
gcrichts -Advokat a. D . 81 I . — Biberach ,
3 . April . Edmund Maser , Krone»wirth . — Her¬
bolzheim , 30. Mmz. Bernhard Sandriffer,
Rathschreiber . - Heidelberg , 2. April . Henriette
v . Siebold, geb . Theiß , 60 I . — Snmpfohren ,
!3l . März . Joh. Bapt. Asaal. Pfarrer. 82 I .



Motivs .

ILtislnlsoliS OrsäitlDÄiilL .
Mau; per 31. Dezember 1881. PL88IVL .

«ec «4L
An Caffa-Conto . 646,78537 Per Capital -Conto . 12,000,000

„ Reichsbank- Giro - Conto . 746,704 13 „ Diverse Creditoren . 15,931,99731
„ Diverse Debitoren . 27,098,67357 „ AcceptationS- Conto . 9,941,576 57
. Wechsel - Conto : „ Aval - Conto . 874,488

in Reichswährung . . «4L 4,669,187. 92. „ Reservefond-Conto . 833,758 75
in fremoer Währung . «4L 1,749 .904 21 . 6,419,092 13 „ Dividenden- Conto :

„ Effekten - Cont », laut Details im Ge- nicht eingel . Di »id .-Sch . Pr . 1877 «4L 312
schäftsbericht . 4,071,198 43 „ „ „ „ 1879 «4L 216

, Effekten d . Beamten -UnterstützungsfondS 57,14890 „ „ „ „ 1880 «4L 3900 4,428 —
, Consortial -Betheiligungen . 1,072,25221 „ Beamten - llnterstützungsfönd :
, Coupons - Conto . 373,22457 Vortrag von ! 880 . . «4L 53,605. 02.
„ Jmmobilien - Conto : Erträgniß in 1881 . . ^ L 3,095. 95. 56,700 97
Bankgebäude in Mannheim «4L 444,169. 31- , Delcredere- Conto . 475,000

„ in Karlsruhe «4L 141,700 . 14. „ Gewinn- und Verlust-Conto . . . . 1,121,91763
„ in Konstanz «4L 54,000. — . 639,86945

„ Liegenschafts - Conto :
Sägemühle in Steckborn «4L 17,592. 40.
Dampfzicgelei Durlach «4L 97,326 . 07. 114,91847

41,239,86723 41,239,86723

8o » . Gewinn - und Verlust -Conto . Haben
«4L «4L

An Handlungs -Unkosten : Per Vortrag von 1880 . 92,772 64
Salair , Gehalt der Direktoren, Steuern „ Wechsel- Conto . 151,05533
(«4L82,530 . 50) , Porti , Depeschen , Bureau - „ Effekten - Conto . 195,14750
Utensilien . 410,18228 „ Consortial- Betheiligungen . 99,052 53

. Provisions -Conto : „ Coupons - und Sorten - Conto . . . . 17,715 53
von uns im Conto - Corrent - Geschäft be- „ ProvisionS Conto :
zahlte Provisionen . 66,696 13 im Conto-Corrent- und Effekten - Geschäft

„ Abschreibung : eingenommene Provisionen . 521,98080
für Verluste bei Fallimenten und für zwei- „ Zinsen - Conto . 678,60984
felhafte Forderungen . . «4L 142,538 . 13.
auf das Bankgebäude in
Mannheim . «4L 10,000. —.
auf das Bankgebäude in
Karlsruhe . ^ L 5,000. — . 157,53813

, Reingewinn . 1,121,91763

1,756,33417 1,756,33417

Mannheim , den 31 . Dezember 1881 .
M .719 .

J .13S.
S.
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M . 721 . In der G . Brann ' schen
Hofbnchhandlnng in Karlsruhe ist
zu haben :
(Ein zuverlässiger Zimmergärtner ist :)

Der Slumensreund,
oder die Pfanzenkultur im Zim¬
mer . 270 der beliebtesten Blumen
und Zwiebelgewächse im Zimmer

zu kultiviren und zu vervielfältigen.
Von A. Fahldick . Kunstgärtner .

Dritte Verb. Auslage. 1 Mk.

Hkimths - Alltrag .
Ein vermögender junger Kaufmann ,

Besitzer eines lebhaften und rentablen
Geschäfts in einer Oberamtsstadt , sucht
mangels paffender Damenbekanntschaft
mit einem Mädchen, nicht über 25 Jahre
alt , behufs Verehelichungin Korrespon¬
denz zu treten. Angenehmes Aeußere,
liebevoller Charakter und ein Vermögen
von 10- bis 15000 Mark erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung .

Nur ernstgemeinte Anträge unter
Chiffre 8 . l . posw restant « « acksa -
» ack«» werden erbeten . Diskretion
Ehrensache . - M -722.

M .720 . Karlsruhe .

Portiergesuch .
Eine hiesige Maschinenfabriksucht für

sofortigen Eintritt einen gut beleumun¬
deten Mann in rüstigen Jahren für
den Posten des Portiers . Offerten mit
Zeugnissen werden unter k ür . 71 an
Rud . Masse in Karlsruhe erbeten .

L.894 . 1. Freiburg i. B .
Eine Verkäuferin
für ei« Stickerei - « . Kurzwaare «-
geschäft wird für sofort gesucht .
Freie Station im Hause . Photo¬
graphie « und Zeuguiffe erdete «.
^ « „ - «-»/« »>. Freiburg i . v .

Lehrling -Gesuch .
M .718 . 1 . In das Comptoir eines

größeren Geschäftes wird ein Lehrling
mit guten Schulkenntnifsen gesucht ;
derselbe kann sich in der doppeltenBuch¬
haltung , deutschen , französischen und
englischen Correspondenz perfectwniren
und im Paffage - , Wechsel - u . Agentur-
Geschäft ausbilden . Offerten an die
Expedition d . Bl . unter IV 8t Nr .,200.

Gesucht :
Em Posamentier für Corps.
da «d . Offert , unt . Chiff. AkISSSSH
an ch- in

M .706 . 2.

Lekattei !-
Leäs .6liuii§6n

lük Villen , 0evLeti8 - L IivibkLuser ,
kavili»n8 , Verüntlits , llotel8 ere.

vis Ltäds sioä mit verzinnten Nsssingärakt -
sebvaren verbunäen. äis LeäLcüungen äaüer von
ansseroräentliebsr vauerüLktigüeit nnä üönnsn
oseb velieben tbsütvsise oäer gao» autgeLozen
vercken . M .566 . 3.

Itluslve unä prviseoursni gratis.
Mlcl L 0 !s . , VilliossQ (Lsäen ) .

Colonialwaarenbranche.
L .850 . 2 . Ein angehender, im Colo-

nialwaaren - Geschäfte erfahrener junger
Mann , guter Verkäufer, wird als
Commis in einer der größten Städte
Badens zu engagiren gesucht.

Offerten unter Abschrift von Zeug¬
nissen u . Angabe der Gehaltsansprüche
hei freier Station befördert die Exped .
d . Bl . u . Chiffre v . U . 50 ._
Kur - u . Wasserheilanstalt
Dietenmühle zu Wiesbaden ,
ununterbrochen das ganze Jahr hin¬

durch geöffnet . sM . 176 . 8-
Kaltwasserkur , römisch -irische . Kiefernabel -,
Dampf- und warme Näder-Ltcctrotherapie ,
Massage u . pneumatischeApparate in höch¬
ster technischer Vollendung. ( ^ 6376)

Dirigirender Arzt : I» , Wlomv.

Bürgerliche Rechtspflege.
BermSgenSabsonderung .

L.896 . Nr . 11 .124. Mannheim .
Mit Beschluß Gr . Amtsgerichts I in
Mannheim wurde die Ehefrau des Ju¬
weliers Wilhelm Kohl , Amalle »eb .
Meyer in Mannheim , mit Hinsicht auf
8 40 deS bad . Eins. Ges. zu den R .J .G .
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson -

Mannheim , den 29 . März 1882 .
Der Gerichtsschreibcr

deS Großh . bad . Amtsgerichts
F . Meier .

Erbvorladrmg.
M .679 . Rastatt . Franziska, geb.

Weber, gebürtig von OtterSdorf , Ehe¬
frau deS Peter Suttner , Bierbrauer - j
von Oos . ist zur Erbschaft ihres un- ^
term 31 . Dezember 1881 verstorbenen ^
OokelS. Lorenz Weber. WcktwerS und I
Landwirth« von Ottersdorf , kraft Ge- !
setzcS berufen. !

Da deren Aufenthalt diesseits mcht
bekannt ist. so wird dieselbe hiermit auf¬
gefordert, ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten » ctuw
um so gewisser anher geltend zu ma¬
chen , als andernfalls die Erbschaft
lediglich Denen zugetheilt wird, welchen
sie zukäme , wenn sie , die Vorgeladene,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Rastatt , den 30. März 1882 .
Großh . Notar

Faul .
HandklsregistereintrSge.

L .830 . Nr . 2409 . Emmendingen .
Unter Ordn .Z . 2 des GenoffenschaftS -
registers ist einzutragen : Volks bank
Emmendingen , eingetragene Genos¬
senschaft : In der Generalversammlung
vom 12. d . Mts . wurde an Stelle des
zurückgetretenen bisherigen Direktors ,
Herr Gustav Fünfgeld von hier , ge¬
wählt : Herr Otto Wenzlcr von hier ;
ferner sind statutengemäß die drei Aus¬
schußmitglieder Herr Theodor Frank
von Theningen , Herr Oberamtmann
Ott » von hier und Herr H. Burghard
von Freiburg ausgeschieden und wurden
neu gewählt die Herren Theodor Frank
in Theningen , Gustav Fünfgeld von
hier und Rektor Gsell auf Hochburg.
Emmendingen , 24. März 1882 . Gr .
Amtsgericht, v . Weiler .

L .849 . Nr . 3065 . Schopfheim .
Unterm 25. d . M „ Nr . 3(L6 » wurde
zu O .Z . 19 des Gesellschaftsregisters,

Firma F . A. Baumgartner <d
Comp , in Wehr ,

eingetragen : Die Procura deS Ernst
Dietzsch ist erloschen . Dem Josef Wetze!
von Zell , Reffender , Josef Rich von
Ostherm im Elsaß , Buchhalter , und
I . F . Eymer von Guttenberg in Würt¬
temberg als technischem Leiter ist Kol-
lektivprocura in der Weise ertheilt, daß
die Unterschrift von je zwei dieser Herren
für die Gesellschaft bindend ist.

den 25. März 1882 .
bad . Amtsgericht.
Weisser .

L.853 . Nr . 3156 . Triberg . Zu
Ord .Z . 1 deS GenoffenschaftsregisterS»
„Gewerbebank Hornberg , ringe¬

trägem Genoffenschaft", wurde unterm
Heutigen eingetragen:

! Nach dem erneuerten Gesrllschafts-
! vertrag v,m 1 . Dezember 1878 (8 1)
, bildet die Gewerbebank „ einen Verein
zum Betriebe von Bankgeschäften zum
Zwecke gegenseitiger Beschaffung der
im Handel . Gewerbe und Landwirth-

^ schüft nöihigen Geldmittel auf gemein -
, schaftlichen Kredit und zur Ermöglichung
! sicherer Anlagen kleiner Ersparnisse".

Nach 8 4 besteht der Vorstand ari¬
dem Direktor und dem Rechner, sowie
einem oder mehreren Stellvertretern
(8 5) . Die Zeichnung geschieht nach 8 7
unter der Firma des Vereins durch
Namensuntcrschrift beider Vorstands¬
mitglieder oder eines derselben u . eines
Stellvertreters mit einem die Vertretung
andeutenden Zusatze. Die Bekanntma¬
chungen des Vorstandes geschehen nach
8 . 96 unter der gleichen Zeichnung (8 7) ,
die de - Verwaltungsraths mit der Zeich¬
nung : Der Berwaltungsrath der Ge¬
werbebank Hornberg (eingetragene Ge¬
noffenschaft ) und der Unterschrift des
Vorsitzenden des Verwaltungsraths .

Zu den Veröffentlichungendienen nach
8 97 da- Triberger und Wolfacher
Amtsblatt .

Triberg , den 23 . März 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
L .833. Nr . 2995/3085 . Eberbach .

In das hiesige Handelsregister wurde
eingetragen:

» . Am 24 . d . Mts . zu O .Z . 25 des
Gesellschaftsregisters, Firma Gebrü¬
der Backfisch in Eberbach a . N . :

„ Ehevertrag des Georg Hein¬
rich Löb, ck. ä . Eberbach, 28 . Fe¬
bruar 1882 , mit Sophie Helm von
Lindach , wonach jeder Thcil 50
Mark iu die Gütergemeinschaft
einbringt und alle übrige, gegen¬
wärtige und künftige Fahrniß da¬
von ausschließt. "

d . Am 27 . d . Mts . unter O .Z . 132
des Firmenregisters :

Die Firma „ Elise Conrath
in Eberbach a . N .

". Inhaber der
Firma ist Elise Conrath , ledig
und volljährig in Eberbach a . N.

Eberbach a . N . . den 27 . März 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
L .871 . Nr . 4612 . Rastatt . Ins

Firmenregister wurde heute zu O .Z . 60
eingetragen:

Die Firma Maier Kahn in Ra¬
statt ist erloschen-

Rastalt , den 27 . März 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
L .861 . Nr . 12,061 . Heidelberg .

Zu OrdmZ . 536 des Firmenregisters ,
Firma „ Martin Hengstler " dahier,wurde eingetragen:

Inhaber der Firm » ist der mit
Fräulein Elise Wilhelm von hier ver-
heirathete Kaufmann Martin Hengstler
dahier. Nach Art . 1 des EhevcrtraaS ,
<t . ä . Heidelberg. 25 . Januar 1882, wirft
jeder Theil 30 M . in die Gemeinschaft,
während alle - übrige Vermögen von
derselben ausgeschlossen bleibt.

Heidelberg , den 21 . März 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Zwangsversteizermlien.

M .705 . St . Blasien .
2. Versteigerung einer

Baumwoll-
Spinnerei.
!n Folge richterlicher

Verfügung werden dem Johann
Schlageter und den Gottfried
Schlageter Erben von Todtmoos -
Äu nachverzeichncte Liegenschaften

Samstag den 29 . April 1882 ,
Mittags 1 Uhr ,

in dem Hirschwirthshaus zu T » dt
moos - Au zweitmals öffentlich ver¬
steigert u . endgiltig zugeschlagen , wenn
der Anschlag auch nicht geboten wird.

Ein auf der Gemarkung Todtmoos '
Schwerzenbach an der Wehrathab
straße befindliches Fabriketabliffe -
ment — Baumwoll -Spimierei —
bestehend in einem dreistöckigen,
massiv von Stein erbauten Fabrik¬
gebäude mit Anbau, Batteurhaus ,
Turbinenhaus , Dampfmaschinen¬
haus mit Haspelsaal darüber,
Magazin u . Holzschuppen , fammt
der Fabrikeinrichiung, Grund und
Boden , Wafferrecht u . Gewerbe¬
kanal , 68 Ruthen Weidseld und
100 Ruthen Boden dem Gewerbe¬
kanal entlang,

Anschlag . . . . 81,650 «4L
St . Blasien , den 23 . März 1882.

Der Vollstreckuugsbeamte:
Großh . Notar

Lehmann .
M .687. 1. Pforzheim .
Liegenschafts -
Bersteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Maurer Johann Wenz
von Kieselbronn, zur Zeck an unbekann¬
te« Orte » abwesend , nachbeschriebene
Liegenschaften

iltwoch den 26 . April d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhause zu Kreselbronn
öffentlich versteigert , wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt, wenn wenigstens
der Schätzungspreis erreicht wird.

Liegenschaften :
7 Viertel 15 Ruthen Acker

und 3 Ruthe» Krautgartcn in
10 Parzellen ,

zusammen taxirt zu 1070 Mk.
Hievon wird der an unbekannte »

Orten abwesende Schuldner mit dem
Anfügen benachrichtigt, daß der Erlös
mit 5vom Zuschlagstage an zu ver¬
zinsen und baar nach der Verweisung
deS Bollstreckuugsbeamten zu bezahle «
ist : ferner daß wenn derselbe Verstei¬
gerung auf Zahlungszieler wünscht , er
eme schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger , oder eine spätestens neun Tagt
vor der Versteigerung nachzusuchenoe
rrchterlicheVerfügungbeizubringenhabê
und daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Bersteigerungs-
bedlngungcn. sowie gegen die Schätzung
vor Ablauf der letzten 8 Tage vor der
Versteigerung bei Großh . Amtsgerichte
Pforzheim vorzubriugen sind .

Zugleich wird der Schuldner unter
Hinweisung auf die 88 187 bis 194 der
R . C.P .O . aufgefordert , einen am hie¬
sigen Gerichtssitze wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen, widrigenfalls diese
Ankündigung als zugestellt gilt , und
alle weitern Ankündigungen an der hie¬
sigen Gerichtstafel angeschlagen würden.

Pforzheim, den 25 . März 1882
Großh . bad . Notar

Unger .
Brrru . Bekanntmachuuge«.

M .715 . Nr . 553 . Pforzheim .
Kohlenlieferung.

Unser Bedarf an Rührer Gruben¬
kohlen — Fettschrot bester Qualität —
für 1. Mar 1882/83 mit 7000 Zentner
soll im Wege der Submission vergebe »
werden .

DieSubmissionSbedingungen sind auf
diesseitigem Berwaltungsbnreau , sowie
auch auf der Kanzlei der Großh . AmtS-
kaffe (Obereinnehmerei) in Mannheim
zur Einsicht aufgelegt.

Lieferungsangebote wollen spätestens
bis zum 11 . April l. Js . verschlösse»
und entsprechend übcrschrieben dahier
eingereicht werden.

Pforzheim, den 1. April 1882 .
Direktion

der Großh . Heil- und Pflege -Anstalt.Walther . Schüler.
M . 700 . 2. Nr . 1359. Lörrach .

Verkauf alter Akten.
Bei diesseitiger Stelle sind ca . 2000 Kn¬

alle Akten und abgängige Abfertigungs¬
papiere vorhanden, die zur Verwerthung
an den Meistbietenden unter der Be¬
dingung ausgeschriebenwerden , daß die
Einstampfung derselben unter amtlicher
Aufsicht zu geschehen hat.

Die Herren Papierfabrikanten , welche
zur Uebernahme dieser abgängigen Pa¬
piere geneigt sind , wollen ihre Ange¬
bote Pr . 100 lcg bis längstens 20. k M.»
Vormittags 10 Uhr , franko bei uns ein¬
reichen . an welchem Tage der Zuschlag
an den Meistbietenden erfolgt.

Lörrach , den 29 . März 1882 .
Großh . Hauptsteueramt.

(gez. ) Schwör er .
Verpachtung von

Kohlenlagerplätzen
im Hafen zu Maxan .
M . 704 . 2. Nr . 765 . Die Gr . Rhein-

bau-Jnspektion Mannheim verpachtet
Samstag den 8 . April d . I . ,

Mittags 12 Uhr ,
in öffentlicher Verhandlung auf dem
Platze zwei im Hafengebiete zu Maxa »
gelegene Kohlcnlagcrplätze.

Die Pachtbedingungen liegen bis da¬
hin bei Dammmeister Schäfer i»
Maxau zur Einsicht auf, welcher auch
nähere Auskunft ertbcilt.

Versteigerung van Brennholz
uud Fichtenrmde.

M .698 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei
errenwies versteigert mit Borgfrist
krttwoch den 12. April 1882, Vor¬

mittags 10 Uhr , im Wirthshause z»
H errenwies:

1. 213 Ster buchenes und 857 Ster
tannenes Scheitholz , 5 Ster buchene-
und 82 Ster tannenes Rollenholz, 1418
Ster Kohlholz u . 131 Ster Stockholz;

2. das diesiährige Ergebniß au Fich-
tengerbrinde.

Auszüge aus den Aufnahmsliste»
können von Waldhüter Müller ia
Herrenwies

bezogen
werden-

Hochstämmige Rosen ,
tadellose , gutbewurzelte Pflanzen mit
starken Kronen , von 90—150 Centime-
ter Stammhöhe :

10 Stück m 10 Prachtsorten 11 Mark ,
20 „ in 20 „ 20 „

Niedrig veredelteNolen,
das Beste für Gruppen , für Einzel¬
pflanzung und für Töpfe starke , zwei-
lährige Büsche :

10 Stück in 10 Prachtsorlen 5 Mark ,23 „ in 25 » 10 „
versenden wir gegenBetragsnachnahme .

Grosth . Schloßglltsvertvaltrmg
Eberstein . Post Gernsbach. M .497 .S.

. Lin guter stlsn.
vmsstr von kOLä, »NI

x LLuLx kvos- dis äs«
H iv «dsLsoviolo» »d.
^ xr»tis . willst E ÄsK

Druck und Verlag der G. Brauu ' fcheu Hofbuchdruckerei. lMit einer Beilage .)
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